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Medaillen-Traumgeht fürCyril Fähndrich inErfüllung
Langlauf Der 19-jährige Eigenthaler Cyril Fähndrich sorgt an den Junioren-Weltmeisterschaften in Lahti (FIN) für

die einzige Schweizer Medaille. Und er träumt von einer weiteren Medaille an den Schweizer Meisterschaften in Engelberg.

Am Sonntag ist der Luzerner Cy-
ril Fähndrich von den Junioren-
Weltmeisterschaften in Lahti
zurückgekehrt. Seine Bronze-
medaille über 30 Kilometer im
klassischen Stil, den er am letz-
ten Donnerstag gewinnen konn-
te, erhielt auf dem Rückflug aus
Finnland einen Ehrenplatz. Der
Eigenthaler gibt zu: «Ich habe in
den letzten Tagen nicht so gut
geschlafen. Ich war irgendwie
aufgewühlt und voller Freude
zugleich.» Die Gefühlslage von
Cyril Fähndrich ist nachvoll-
ziehbar. Der Athlet des Skiclubs
Horw ist in einen kleinen Kreis
von Schweizern aufgestiegen,
die je eine Medaille an Junioren-
Weltmeisterschaften gewinnen
konnten. Seiner vier Jahre älte-
ren Schwester Nadine, die mitt-
lerweile im Weltcup für Furore
sorgt, gelang dies beispielsweise
in Cyrils Alter nie. Als U23-
Athletin folgten dann aber be-

kanntlich zwei Vize-Weltmeis-
tertitel im Sprint und eine wei-
tere bronzene Auszeichnung
über 10 Kilometer im klassi-
schen Stil.

«Die Juniorenweltmeister-
schaften in Lahti waren trotz
der tiefen Temperaturen sehr
schön», zieht Cyril Fähndrich in
seiner gewohnt ruhigen Art Bi-
lanz. Der C-Kaderathlet von
Swiss-Ski hat mit dem Medail-
lengewinn kein Ziel erreicht,
sondern sich einen Traum er-
füllt. «Grosse Ziele zu setzen, ist
nicht mein Ding. Ich träume
während des Trainings lieber von
einer möglichen Medaille und
motiviere mich so eine weitere
Trainingsrunde anzuhängen»,
erklärt Cyril Fähndrich. Wenn
man solche Aussagen hört, kann
man sich fast nicht vorstellen,
dass der 19-Jährige auf der Renn-
strecke so ans Limit gehen kann.
Gerade beim Zielsprint des

30-Kilometer-Rennens war die-
se Qualität von grosser Bedeu-
tung. «Es hat sich gelohnt, dass
ich in den letzten Wochen den
Zielspurt noch bewusster trai-
niert habe. Wenn man eigentlich
‹blau› ist, muss man mit dem
Oberkörper noch schnell stossen
können», lässt der Schüler der
Sportmittelschule Engelberg in
die Karten blicken.

MitderStaffelden
zehntenRangbelegt

Was nach dem Zieldurchlauf er-
folgt ist, nennt Cyril Fähndrich
Hektik pur. Umziehen, Siegereh-
rung, Pressekonferenz und vieles
mehr. Gross gefeiert wurde am
Donnerstagabend in Lahti nicht
mehr. Stand doch am Samstag
noch das Staffelrennen auf dem
Programm. Mit der fünftbesten
Abschnittszeit zeigte Cyril Fähn-
drich erneut eine solide Leis-
tung. In der Endabrechnung be-

legte das Schweizer Team den
10. Schlussrang. Und ja, dann
fand Cyril Fähndrich doch noch
Zeit, um mit den restlichen
Team-Mitgliedern seine WM-
Medaille zu feiern.

Und ab sofort nimmt sich Cy-
ril Fähndrich hoffentlich wieder
viel Zeit zum Träumen. Es war-
ten ja noch andere Höhepunkte
in der noch jungen Karriere des
Eigenthalers. Am kommenden
Wochenende beispielsweise der
erste Teil der Langlauf-Schwei-
zer-Meisterschaften in Engel-
berg. «Ich bin schon etwas müde
und brauche dann einmal etwas
Zeit zum Herunterfahren. Auf
der Gerschnialp hoffe ich aber,
den Flow der WM-Medaille mit-
nehmen zu können», blickt Cyril
Fähndrich zuversichtlich in die
nahe Zukunft.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

DenUnfall hat sie gut verkraftet
Ski nordisch Die Langläuferin Selina Haas zog sich im Oktober bei einem Postauto-Unfall einen Oberarmbruch zu. Auf den

Schrattenlauf musste die 16-Jährige deshalb verzichten. Erfreulicherweise trainiert sie aber bereits wieder.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

«Lastwagen schlitzt Postauto auf
– acht Verletzte»: Diese Schlag-
zeile war am Freitag, 26. Oktober
2018, in unserer Zeitung zu lesen.
Am Tag davor kam es zwischen
Wiggen und Escholzmatt bereits
um 7.30 Uhr zum folgeschweren
Unfall, weil die Klappe eines
Lastwagens auf die andere Stras-
senseite ragte. Zwei Schwerver-
letzte mussten mit dem Helikop-
ter ins Spital gebracht werden.
Eine davon war die Marbacher
Langlauf-Nachwuchshoffnung
Selina Haas. Die 16-jährige Ath-
letin erlitt einen offenen Ober-
armbruch. Ebenfalls wurden die
Weichteile und Muskeln in Mit-
leidenschaft gezogen. Nur knapp
konnte eine Hauttransplantation
verhindert werden. Eine Opera-
tion und ein einwöchiger Spital-
aufenthalt wurden mitten in den
Vorbereitungen auf die Saison
2018/19 aber unumgänglich.
«Glücklicherweise hat mir der
Unfall psychisch nie zu schaffen
gemacht. Ich fahre heute wieder
mit dem Postauto in die Schule.»

Dennoch gab es in den letz-
ten Wochen schon einige Hochs
und Tiefs im Sportlerleben von

Selina Haas. «Nur auf dem Er-
gometer zu sitzen, hat nicht
gleich viel Spass gemacht, wie

auf dem Schnee unterwegs zu
sein», erklärt Selina Haas. Die
Schülerin des Gymnasium Plus

in Schüpfheim will aber auf gar
keinen Fall hadern: «Ich hatte
einen grossen Schutzengel. Zum

Glück habe ich mich zum Unfall-
zeitpunkt am Fester sitzend zu
meiner Kollegin hinüberge-
lehnt.» Mittlerweilen ist die zier-
liche Athletin aus dem Amt Ent-
lebuch auch wieder auf den
schmalen Latten anzutreffen.
Selina Haas darf ihren Oberarm
grundsätzlich wieder voll belas-
ten. Dennoch war aus zwei
Gründen noch nicht an die Teil-
nahme am Schrattenlauf, orga-
nisiert von ihrem Stamm-Ski-
club Marbach, zu denken. «Der
Trainingsrückstand ist beträcht-
lich. Die Kraft fehlt noch und
auch die Beine sind schneller
müde», analysiert die 16-Jährige
die aktuelle Ausgangslage. Zu-
dem haben die Ärzte von Wett-
kämpfen während der nächsten
Monate abgeraten. Ein erneuter
Sturz auf den Oberarm wäre zum
jetzigen Zeitpunkt nicht förder-
lich. Selina Hass ist sich bewusst,
dass man auch im Training stür-
zen kann, im Rennen ist das Ri-
siko aber um einiges höher.

Und so fand sich Selina Haas
am vergangenen Sonntag in
einer neuen Rolle als Betreuerin
des clubeigenen Nachwuchses
wieder. Sie selbst bestritt als
9-Jährige den Schrattenlauf im
Jahr 2011 zum ersten Mal und

liess seit diesem Zeitpunkt keine
Ausgabe aus. «Ich ging mit den
jungen Athletinnen und Athleten
auf die Streckenbesichtigung
und habe sie danach lautstark an-
gefeuert», erzählt Selina Haas,
die in den letzten acht Jahren
beim Schrattenlauf jeweils unter
die ersten Drei gelaufen ist. Die
Tipps von Selina Haas haben ge-
fruchtet. Mit Carina Haas, Lara
Duss sowie ihren Cousinen Le-
andra und Ramona Schöpfer
stiegen gleich vier junge Marba-
cher Athletinnen in ihren Kate-
gorien auf das Podest.

SportundSchule
untereinemHut

Früchte ernten möchte Selina
Haas als Mitglied des Langlauf-
Kaders des Zentralschweizer
Schneesportverbandes im kom-
menden Winter auch selber wie-
der. Sich langsam an die nationa-
le und später an die internationa-
le Spitze herantasten, lautet das
Motto von Selina Haas. Das Gymi
Plus in Schüpfheim bietet der
Bauerntochter das ideale Umfeld
dazu. «Jeweils am Morgen plus
am Montagnachmittag drücke
ich die Schulbank. Die restliche
Zeit steht für das Trainieren zur
Verfügung.»

AndrinNäpflinwiederholt Vorjahressieg
Schrattenlauf Der Schrattenlauf
gehört traditionellerweise zum
Concordia-Langlaufcup des Zen-
tralschweizer Schneesportver-
bandes. In diesem Winter wird
der vom Skiclub Marbach organi-
sierte Wettkampf sogar als einzi-
ges Klassisch-Rennen in die Cup-
Wertung einfliessen. Dies, nach-
dem der Bürer-Langlauf
schneebedingt als Skating-Ren-
nen über die Bühne ging und der
Neujahreslanglauf infolge des
Schneemangels am 2. Januar ab-
gesagt wurde. Drei Rennen vor

Schluss sind in der Cup-Wertung
die ersten Vorentscheidungen ge-
fallen. Der 21-jährige Andrin
Näpflin erkämpfte sich beim
Schrattenlauf zum vierten Mal in
dieser Saison die maximale
Punktzahl in der Cup-Wertung
und führt das Gesamtklassement
der Männer bereits mit 22 Punk-
ten Vorsprung an. Für den Nid-
waldner war beim eher mager
ausgefallenen Teilnehmerfeld
der Sieg schon fast eine Pflicht.
Näpflin wurde seiner Favoriten-
rolle gerecht und sicherte sich wie

im Vorjahr den Tagessieg. Als
Zweitschnellster lief der ehema-
lige Swiss-Ski-Kaderathlet Chris-
toph Schnider über die Ziellinie.
Im Hinblick auf den ersten Teil
der Schweizer Langlaufmeister-
schaften am kommenden Wo-
chenende in Engelberg zeigt sich
Andrin Näpflin zuversichtlich:
«Für michalsElite-Läuferwardie
Strecke in Marbach etwas flach.
Man hätte fast das ganze Rennen
durchstossen können. Ich fühle
mich trotzdem gut und bin zuver-
sichtlich bezüglich der SM.» Die

selektive SM-Strecke auf der
Gerschnialp wird am kommen-
den Sonntag beim Verfolgungs-
rennen im klassischen Stil das
Durchstossen verunmöglichen.
InEngelbergamStart stehenwird
mit Avelino auch der jüngste
Näpflin-Sprössling. Der C-Kader-
Athlet hatte in Marbach das Feld
der Junioren fest im Griff.

Bei ihrem Sieg bei den Junio-
rinnen am Schrattenlauf hatte
Bianca Buholzer vom Skiclub
HorweinenanderenSaisonhöhe-
punkt im Visier. Die 16-jährige

Sportmittelschülerinwurde inder
Woche zuvor für das European
Youth Olympic Festival (EYOF,
Europäisches Olympisches Ju-
gendfestival) in Sarajevo und Is-
točno Sarajevo (Ost-Sarajevo) se-
lektioniert.NebstBiancaBuholzer
ist auch die Obwaldner Biathletin
Lorena Wallimann mit von der
Partie. Die Vorfreude bei Bianca
Buholzer ist gross. «Es ehrt mich,
zum ersten Mal die Schweiz an
einem Grossanlass zu vertreten.
Ich möchte an den EYOF vor al-
lemErfahrungensammelnundan

denRennenmeinBestesgeben»,
erklärt Buholzer. (rb)

Schrattenlauf.Marbach. Einzelstart (klas-
sische Technik). Frauen: 1. Maria Christen
(Andermatt). 2. Lea Bünter (Dallenwil).
3. Maya Niederberger (Dallenwil). – U18/
U20: 1. Bianca Buholzer (Horw). 2. Madlen
Duss (Entlebuch). 3. Silja Zberg (Schwendi-
Langis). – U16: 1. Chiara Arnet (Engelberg).
2. Ramona Schöpfer (Marbach). 3. Sara Gan-
der (Wolfenschiessen). – Männer: 1. Andrin
Näpflin (Beckenried). 2. Christoph Schnider
(Flühli). 3. Erwin Lauber (Marbach). –
U18 U20 (12): 1. Avelino Näpflin (Beckenried).
2. Ramon Riebli (Schwendi-Langis). 3. Aaron
Briker (Unterschächen). –DetaillierteRang-
liste: www.zssv.ch

Selina Haas kann nach dem Postauto-Unfall wieder trainieren. Bild: Brigitte Haas (Marbach, 25. Januar 2019)

Cyril Fähndrich unterwegs auf dem Weg zu Bronze, 0,9 Kilometer vor
dem Ziel beisst er auf die Zähne. Bild: Edi Zihlmann (Lahti, 24. Januar 2019)


